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V o r 
 geschichte
Beginn Streetwork in Frankfurt a. M.  
Hauptwache, Taunusanlage & Hauptbahnhof 
Kontaktaufnahme mit Jugend- und  
Fürsorgeämtern

Eröffnung Teestube-Lydiahaus 
Evangelische Landeskirchliche Gemeinschaft 
Frankfurt a.M.   
Mitglied in der Evang. Allianz Frankfurt a.M.

1970

1971

1980

1983

Beginn Streetwork in Hamburg  
Steilshoop, Mümmelmannsberg &  
Hauptbahnhof 

Eröffnung Teestube-Steilshoop     
Ev. Stadtmission Hamburg-Bramfeld 

G e s c h i c h t e 
Großstadtdiakonie Drogenhilfe Lebenswende und Stiftung 
Gründung gemeinnütziger Verein  
Lebenswende
Anerkennung der Mildtätigkeit 
1. Vorsitzender: Wilhelm Heinz, Kaufmann                    
Stellvertr. Vorsitzende und Geschäfts- 
führerin: Hertha-Maria Haselmann  
 
Mitgliedschaften: . Evang. Allianz Frankfurt . Diakonisches Werk Hessen und Nassau . Arbeitsgemeinschaft Christlicher    
    Lebenshilfen (ACL) 
 

Eröffnung Zentrum für Seelsorge und Diakonie 
Drogenhilfe der Evangelischen Allianz 
1. Therapiehaus Metanoia, Wolfsgangstr. 14, 
Frankfurt am Main 

ACL-Kontakttagung in Hessen, Taunus Teamaufbau  
Diakonische Mitarbeiter und Praktikanten 
Erste Mitarbeiter:  .Johannes Grandel  
	              .Emmy Meinken
	              .Hartmut Ziegler 

Eröffnung Nachsorgezentrum  
Haus Falkenstein, Falkensteiner Straße 47, 
Frankfurt am Main 

Grußwort zur Einweihung mit Dank an die zwei 
Gründerinnen von Pfarrer Heinz-Günther Gasche, 
Hauptgeschäftsführer Diakonisches Werk Hessen 
und Nassau 

.  Anerkennung von zwei Zivildienststellen   
     für die diakonischen Einrichtungen in  
     Frankfurt am Main  . Anerkennung §§ 35/36 BtMG Landge-	
      richt Frankfurt am Main   

 
Mitgliedschaft im Verband der  
Mitternachtsmissionen, Diakonisches Werk 
Stuttgart (Prostitution, Kinderprostitution) 

 
Verlegung der Nachsorge in ein 
größeres Objekt, Wolfsgangstraße 11, 
Frankfurt am Main 

Mutter oder Vater mit Kind:  
Eingliederungshilfen in unseren Häusern

1978

1979

1980

1979

1982

1981

1983

2

Einladung Teestube 1971 



1985

1988

1990

1989

 
Eröffnung Zweigstelle Therapie 
Haus Dynamis, Schümannweg 47,  
Hamburg-Billstedt, Mitgliedschaft in der 
Evang. Allianz Hamburg und im  
Gnadauer Arbeitskreis  
Erweiterte Anerkennung von zwei 
Zivildienststellen für die diakonische 
Einrichtung in Hamburg  

1984
 
Gründung Arbeits- und Förderkreis 
Hamburg 
Mitgliedschaft im Diakonischen Werk 
(Innere Mission) Hamburg Verlegung der Zweigstelle in ein 

größeres Objekt:  
Therapie und Nachsorge Haus Dynamis, 
Godeffroystraße 9, Hamburg-Blankenese 
Erweiterte Anerkennung §§ 35/36 
BtMG Landgericht Hamburg 
Vor Mauerfall: Kontaktaufnahme mit 
der Ev. Arbeitsgemeinschaft zur Abwehr    
von Suchtgefahren (AGAS) 

Nach Mauerfall: Mitgliedschaft in 
der Ev. Landesarbeitsgemeinschaft für 
Suchthilfe der Diakonie Hessen (ELAS) 
Berufung von Hertha-Maria Haselmann 
 (HMH) in den Hauptvorstand der 
Deutschen Evangelischen Allianz (DEA) 
Mitgliedschaft Lausanner Bewegung 
Deutscher Zweig (HMH) ACL-Kontakttagung in Nieder-

sachsen, Sunderhof/Seevetal
Gastarbeiter und Spätaussiedler 
Kontaktaufnahme mit den Arbeits- und 
Sozialämtern 

Erweiterungsbau Haus Dynamis, 
Godeffroystr. 9, Hamburg-Blankenese 1991

1992
Erste Frau im geschäftsführenden Vor- 
stand und Schatzmeisterin der Evange-
lischen Allianz Deutschland (EAD) :   
Hertha-Maria Haselmann  
Pressesprecherin der ACL (HMH) 

Mitglied im Aufsichtsrat des  
Evangelischen Allianzhauses (HMH) 

Erweiterungsbau Haus Metanoia, 
Wolfsgangstr. 14, Frankfurt am Main 

1993

1994
Erweiterungsbau Haus Falkenstein, 
Wolfsgangstr. 11, Frankfurt am Main 
ACL-Kontakttagung in Frankfurt am Main, 
Deutsche Jugendherberge 

1996

Beginn Drogen-Seminare mit Diakon 
Jurek Schulz (verantw.) 1997

Haus Metanoia                    Haus Dynamis       Haus Falkenstein

Vollversammlung der Weltweiten 
Evangelischen Allianz (WEF) in Manila/
Philippinen (HMH) 

1998

1999

Start diakonische Ausbildung für 
Mitglieder aus Gastarbeiterfamilien für     
therapeutische Wohngruppen in Frankfurt 
und Hamburg 
 

2000
Beginn Förderung Spätaussiedler 
durch ABM-Maßnahme nach Therapie und 
Nachsorge in Frankfurt am Main Stellvertretende Vorsitzende World 

Vision Deutschland (HMH) 
Neues Vereinsmitglied: Claudius Paul, 
Rechtsanwalt, gest. 2019.  Juristische Be- 
gleitung für das Lebenswerk von Sr. Christa 
Steffens und Hertha-Maria Haselmann  
 

2001
Erweiterung Förderkreis Hamburg mit 
Ruth und Klaus-Dieter Brobeck (ehemaliger 
Besucher der Teestube-Frankfurt Lydiahaus) 2004
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LebenswendeStiftung
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2008

2014

2012

2005
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Mitglied im Stiftungsrat Evangelische 
Allianz-Stiftung (HMH) 

2007
Stellvertretende Vorsitzende  
Präsidium World Vision Deutschland, 
u.a. für aidskranke Kinder (HMH) 

ACL-Kontakttagung in Frankfurt am 
Main, Deutsche Jugendherberge 

Meeting Point: Erweiterter Gruppen-
abend im Haus Falkenstein  2010

 
Gründung Lebenswende-Stiftung 
Stiftungsbeiratsvorsitzender: . Walter Bühl, Bankvorstand i.R.  
Stiftungsvorstand: . Pfarrer i.R. Friedrich Meisinger  
       (Vorsitzender Lebenswende e.V. seit 2005)  . Egbert Hartmann . Hertha-Maria Haselmann 
ACL-Kontakttagung im Norden,  
Großstadtmission Hamburg 

 	  
Beginn Umbau und Aufstockung  
Haus Metanoia, Wolfsgangstr. 14,  
Frankfurt am Main  

Berufung Diakon Jurek Schulz in den 
Hauptvorstand der EAD 

2015

2016

Migranteneingliederung: Vielfältige 
Erfahrungen mit Familien und Einzelper-
sonen u.a. Iraner, Afghanen, Aleviten 
 

2016

Fertigstellung Umbau & Aufstockung 
Haus Metanoia mit Erweiterung Therapie-
plätze, Mehrzweckräume und Mitarbei-
terwohnungen. Gesamtbauleitung: Peter 
Hölzer, Firma Rensch-Haus GmbH 

Neben der Pflege wichtiger Kontakte besuchten unsere Hausbewohner in der 
Regel jährlich Initiativen verschiedener Art oder arbeiteten sogar mit, z.B. Bad 
Blankenburger Allianzkonferenzen, Pro Christ, Pfingstjugendtreffen Aidlingen, 
Diak.-Mutterhäuser DGD oder das Christival. Sie besuchten regelmäßig Kirchen- 
und Gemeindetage, an denen sie teilweise mitwirkten, Synagogen, diverse Veranstaltungen wie Jubiläums-
feiern und Gemeindeaktivitäten. In unseren Info-Briefen der Lebenswende wurde darüber berichtet.

Ö f f e n t l i c h k e i t 
Besuche . Kontakte . Veröffentlichungen

1978

1979

1983

1985

Oberfinanzdirektion Frankfurt,  
Hilbert Krauß  Gründung ICL: International Christian 

Leadership Fellowship Group Frankfurt     
Manfred Kohl, Walter Bühl, Ehepaar Oltmann 
und Hertha-Maria Haselmann 

 
Aktion Sorgenkind  
(heute Aktion Mensch), 
Diakonisches Werk 
Stuttgart 

Benefiz-Konzerte  . Arno & Andreas,  . Band-Gruppe 153 . Damaris Joy 

,

,
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1987

1988

2000

1998

 
Drogen-Bus-Aktion des Bundesver-
bandes der Elternkreise drogengefährdeter 
und drogenabhängiger Jugendlicher (BVEK) Generalsekretär der Deutschen 

Evangelischen Allianz: Hartmut Steeb  

1990

19892. Kongress für Weltevangelisation 
in Manila/Philippinen mit Besuchen von 
Flüchtlingslagern in den Slums 

29. Kongress der Internationalen 
Abolitionistischen Föderation (IAF) 
zum Menschenhandel mit Anima Basak

Beauftragter der Methodisten USA: 
Bischof Felton E. May 	 1992

1993
Frankfurter Stadtverordneten-
vorsteherin und später Frankfurter 
Oberbürgermeisterin:  
Petra Roth

1995

Beauftragter des Diakonischen 
Werkes der EKD am Sitz der Bundes- 
regierung: Pfarrer Joachim P. Walter 
Bundesminister für Gesundheit, später 
Bayerischer Ministerpräsident und 
Bundesminister des Innern für Bau und 
Heimat: Horst Seehofer

 Landeswohlfahrtsverband Hessen 

Weltausstellung Expo 2000 in  
Hannover – Welcome to the Future mit dem 
prämierten Expo-Wal-Wahrzeichen „Pavillon 
der Hoffnung“. Beteiligung Drogenhilfe 
Frankfurt und Hamburg: Pastor Robert 
Gaubatz (Vorsitzender Lebenswende e.V. seit 
1998), Margret Gaubatz, Sr. Christa Steffens, 
Sr. Maren Martens, Diakon Jurek Schulz, 
Hertha-Maria Haselmann 
Einladung der Drogenbeauftragten 
Christa Nickels, Parlamentarische 
Staatssekretärin Deutsche Bundesregierung 
in Berlin, an vier Vertreter der Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Lebenshilfen (ACL): 
Edith Wenger, Rolf Waldeck, Hans-Jürgen 
Schönhals, Hertha-Maria Haselmann 

2001Deutscher Fürsorgetag in Hamburg  
mit Bundespräsident Johannes Rau 
Christliche Polizei-Vereinigung – CPV  

2002
Ordensschwestern vom  
Mutter-Teresa-Orden 
Beginn jüdisch-christlicher 
Bibel-Gesprächskreis 

Vorstandsmitglied Europäische und 
Weltweite Evang. Allianz: 
Pfarrer Rudolf Westerheide (EU),  
Gary Edmonds, USA, Generalsekretär 
Weltweite Evang. Allianz (WEF)  

2003

2007 Deutsche Bibelgesellschaft 

Holocaust-Überlebende Tochter der 
Familie Lindheimer,  
Wolfsgangstr. 14, Frankfurt  
am Main: Anneliese  
Himmelstein, USA. 

2009

Frankfurter Oberbürger- 
meister: Peter Feldmann 2014

2017

2020

Referent für Suchtfragen  
der Diakonie Hessen: Detlef Betz 
Geschäftsführung Stiftung  
Frankfurter Flughafen 

Besuche bei der Evangelischen Allianz 
Portugal sowie dortige verschiedene 
Arbeitsbereiche mit Ronald Babb: Drogen-
hilfe-Einrichtungen und Prison Fellowship 
International. Weitere Besuche «back to  
the roots».  

1991 Staatsbürgerkunde konkret: Besuch 
des Hessischen Landtages 



2024Verlegung von acht Stolpersteinen für 
Frankfurter Holocaust-Ermordete, Misshandelte 
und Verfolgte der Familien Hugo* und Ludwig 
Lindheimer, Wolfsgangstr. 14 und 16 (Doppelhaus) 
in Frankfurt a. M. (*Träger des Eisernen Kreuzes 
für Tapferkeit im 1. Weltkrieg) sowie für die 
überlebende Tochter Anneliese Himmelstein, geb. 
Lindheimer, wohnhaft in New York, in Begleitung 
von Sohn Alan Himmelstein und Schwiegertoch-
ter Marion Freedman. 

Das spätere Haus Metanoia der Drogenhilfe in Frankfurt. Von den Nazis 
enteignet. Stolpersteine zum Gedenken verlegt in Anwesenheit der 
99-jährigen Überlebenden A. Himmelstein (USA) mit H.-M. Haselmann

Nie wieder ist jetzt!

A u s z e i c h n u n g e n 
E h r u n g e n  f ü r  s o z i a l - d i a k o n i s c h e  D r o g e n h i l f e  

Streetwork – Gefängnisbesuche – Suchttherapie – Nachsorge – 
Betreutes Wohnen – Familienzusammenführung – Migrations- und Heimathilfe 

Schwester Christa Steffens, Diakonisse

geboren in Flensburg, gest. 2003 in Frankfurt/Main.  
Gründerin sozial-diakonische Drogenhilfe der  
Lebenswende-Einrichtungen Frankfurt und Ham-
burg: Häuser Metanoia, Falkenstein und Dynamis. 
Therapieleitung mit HMH bis 1993. 
1990  Bundesverdienstkreuz am Bande 
1995  Frankfurter Portrait – Eine Stadt und ihre 	
          Menschen 
1997  Verdienstkreuz 1. Klasse 

Hertha-Maria Haselmann, Betriebswirtin

geboren in Glückstadt/Elbe. Mitgründerin 
sozial-diakonische Drogenhilfe der Lebens- 
wende-Einrichtungen Frankfurt und Hamburg: 
Häuser Metanoia, Falkenstein und Dynamis.  
1993 bis 2018 Gesamtleitung mit Team. 
1998   Ehrenbrief des Landes Hessen 
2003  Kronenkreuz in Gold des Diakonischen    
           Werkes der EKD 
2009  Bundesverdienstkreuz am Bande 
2012   Stellvertretende Vorsitzende Stiftung  
           Lebenswende 
2018   Ehrenurkunde der Diakonie Deutschland 
 
Das Ehrenamt 
1994    Aufbau Mitarbeit ehrenamtlicher Helfer 
1995     Erweiterter Aufbau Mithilfe Ehemalige  
2001     Erweiterter Aufbau Mitarbeit Ehemalige
2018     Externe Begleitung der Teilnehmer 

H.-M. Haselmann und Schwester C. Steffens, Begründerinnen der 
Drogenhilfe. Beide ausgezeichnet mit dem Bundesverdienstkreuz.
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Verantwortung durch Bewährung 
     – Bewährung durch Verantwortung 


